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Zürich 1879. V.Jahr$an$ N?1. 4. Januar.

SSerantmortttctie SKebattton: 3ean Jtötjtt, 51nfma,affe Vtc. 1.

drfäietttt *eben @a*- JH>onnement0bebitt0un0en. a9ricfe ttnb mtfn îranî0-

Me ^oftämter unb ajudjljanblitttflen nebmen SBefteuunaen enigeaen; fronïo fiir bte ©djtoeij: für 3 SHfonate gr. 3, füt 12 Monate fyr. 10; für ba§

tiurige Europa, für 9lcgi)t»ten unb bie SBeretttigtctt Staaten 9torbameriîa'ë per 0 Sötonate gr. 7, für 12 SDtonate Qr. 13. 50; für ©iibamerifn, Stilen unb

Slttfttaliett per 6 Monate %x. 12, per 12 Monate %x. 22 ginjelne Stummem 25 6tS.

Jln mein

.fröret Stile, mit beë Sahr'ë beginnen

.stallt 3$r fctjteunig roieb'rum 311 gelohnten

(viiien neuen Stbonuentenfctjein.

oebe-5 3at>t bringt eine neue ©onne,

Sebeë vNsot)f bring' id) ftetë neue Söonne

Unb ftreid)' gern bafür bie ©etber ein.

D'tmn inerte Dir's, ©ebatter ©djneiber,

©djufter unb aud) .fränbtcr alter Sieiber,

©0 Du Sube, £>etbe ober Gît)rift,

©0 Du aud; ein 50îann beë fallen Harting,
Ober irgenb einer anbern DZatjrung,

Ober gar ein SüerDerjapfer bift ;

Der Du fröhlich, füll ff auf afte ©cblöudje

3:ntmer neuen SBein unb faute 35änd)e

©rimmig fünft mit btttci=faucem SBetj';

Der Du Ääfe machft uub tvoif neu Slnteu,

Dber jchmiminft in fetigen ©ebanten

Stuf beut Sebenëf^tff atë Rentier.

Db alë Stttiouür Du auf Dîutnert

3e^o ntußft beu Slbergtaubcn fütjnen :

Sluf ber SBelt fei Stile« ©olb, roaë .gleißt

Db Sljr bien't atë ©rieger in beut freerr,
Dber ob $i)x in beë SBuctj'rerë ©djeere

Uub bor Xî n nhta ud) ß-uet) irr'-:- Stuge beißt.

Stbet, roenn Du aud) ben Stopf beë Seimes

©ehroingft in berber 3-auft unb gar beë [Rétines

Saiubengier'ger Sîabebredjer fet'ft;
Db ein Sünftter ober @d)riftgetet)rter,

Dber gar ein fohtengeift=bett)eerter

fralbgejuljmter ©ee=S3arbare I)eißft ;

©elbft, roenn Du beë Söecffi" t)of)er SJteifter

SBäreft, ober mit beë SJteljteë Steiftet

©auber ftebteft alte 93üdjer ein ;

Db Du näfjreft Did) alë bieb'rer frommer
Dber SBolten fd)iebft im f)ot)en ©oinrner

Uub im SBinter mad)'ft bie -frötjer tiein,

Db bu ©rünber ober ©anshtlotte,

Db Du SJceijger, ober bie SJcarotte

fraft ber eblen Sßiltenbrefjerei.

Db Du 2cinroaub=, Uf)reu=, ©ecloertäufev,

Sludj beë SBeineë ftitler SBiebertaufer,

Dber roaë aud) fonft Dein .franbroerf l"ei :

Stile fommt, mütjfeltg unb betaben,

,frcr ju mir, id) Ijeite jeben ©diaben,

Den baë (Stenb biefer Söelt (Sud) bringt.

îs-iir jet)n granten Sebent oljne ©conto

fruit' id; offen meiner SBeiëfjeit tjonto,

SBenn baë ©elb nur erft im Matten Hingt!
Mebelfimllft.

/ül-icli 1879. V.^ni-ZZiiz 4.^gnus>'.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli, Ankerrgasse No. I.

Erscheint jeden Samstag. AvoNNementsbedingUNgtN. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko für die Schweiz: für 3 Monate Fr. Z, fllr 12 Monate Fr. 10; sur das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per v Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5V; für Südamerika, Asien und

Australie» per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22 Einzelne Nummern 25 CtS.

An mein

Höret Alle, mit des Jahr's Beginnen

Habt Ihr schleimig wied'rnm zu gewinnen

Einen neuen Abonnentenschein.

Jedes Jahr bringt eine neue Sonne,

Jedes Jahr bring' ich stets neue Wonne

Und streich' gern dafür die Gelder ein.

D'rum inerte Tir's, Gevatter Schneider,

Schnster nnd auch Händler alter Kleider,

So Du Jude, Heide oder Christ,

So Du auch ein Mann des salzen Harung,
Oder irgend einer andern Nahrung,
Oder gar ein Bierverzapfcr bist;

Der Dn fröhlich füllst auf alte Schlauche

Immer neneu Wein und fanle Bäuche

Grimmig füllst mit bitter-saurem Weh';

Der Dn Käse machst und trock'nen Anken,

Oder schwimmst in seligen Gedanken

Aus dein Lebensschiff nls Rentier.

Ob als Aktionär Du auf Ruinen

Jetzo inußst den Aberglauben sühnen :

Auf der Welt sei Alles Gold, was gleißt
Ob Ihr dien't als Krieger in dem Heere,

Oder ob Ihr in des Wuch'rrrs Scheere

Und der Km'chlcimü Euch in> Auge beißt.

Wölk:

Aber, wenn Du auch den Topf des Leimes

Schwingst in derber Fanst und gar des Reimes

Jambengier'ger Radebrecher sei'st;

Ob ein Künstler oder Schriftgelehrter,
Oder gar ein kohlengeist-betheerter

Halbgezähmter See-Barbare heißst ;

Selbst, wenn Du des Weckli" hoher Meister

Wärest, oder mit des Mehles Kleister

Sauber klebtest alte Bücher ein;
Ob Du nährest Dich als bied'rer Frommer
Oder Wolken schiebst im hohen Sommer

Und im Winter mach'st dic Hölzer klein,

Ob du Gründer oder Sansculotte,

Ob Tn Metzger, oder die Marotte

Hast der edlen Pillendreherei.

Ob Du Leinwand-, Uhren-, Seelverkänfer,

Auch des Weines stiller Wiedertäufer.

Oder was auch soust Dein Handwerk sei :

Alle kommt, mühselig nnd beladen,

Her zu mir, ich heile jeden Schaden.

Dcn das Elend dieser Welt Euch bringt.

Für zehn Franken Jedem ohne Sconto

Halt' ich offen meiner Weisheit Eonto,

Weun da? Geld nur erst im tasten klingt!
Aebelsniilln.
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